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[pleich ea Rh Konnde Dies iet ein sensationeller ai? 
Superflieko konnte mich vor der eingehenden 
Post kaum ralen ee = in Worten DREI) Leser 
berief ur 0 rag een) w ce DIE 
mich erst einmal in een niec|, ırbelsau- 
lenfortsotz beissen (war Gar geh ” EN im 2 BEN — 
2u sehen, Db ich auch wirklich nich Ume 
[ber ‚Ernst Deaee Ku freu Bun we mies) 
entlich war das "kein Sicher und meine bisickt es Leser 
ommen ng? PUFFNIN (in Sg enclem Hosse, bite) OQus sch heraus. 
ns so weiter geht, lasse ich Vor meiner Hulle einen Flieka - - Leser brie[- 
Briefkasten anbr ringen, Hiekyehrenwort ! 


Also, was haben wir denn sonst noch in clieser Nummer ? 2 Lagerberichle 
us der Sr und Süden (wa um Baer mich eiaentli<h nie jemand 
12) das Rezept meines LieblinasIressens (viel eh ec -und Zeit" bom 
u bereiten) ) und Jo etwas ganz Dick; 9“. en ein -Spereigr. Ib ‚ lölles Din 

muss ich StgQr selber sogen. Bil meldet Eich nich ‚ sons 
gehts der Redaktion an dien age und dann eind sie auf mich Es: 


Noch etwos für die Tehrerinnen Tührer Als usw: Wie wars wieder ein- 

mal! mit einem richtigen +lieka-Fest so mit Essen, Musik Diskussionen 

ee! Inleressiert ? Na also, donn sagte ‚Goch q gleich. Mehr ruberin Le 
wer ruft da Beurk 


Pr 


nächsten Nummer. Inzwischen besle Tlieku- bites 
vom auf leser und Sonstige -Briefe cn 





Lieber Tieky, 

ih ge mieh seit eini er Zeit weshalb Du immer gegen die aklien Yeherinnen 
und Tührer inkerst? Li es mit den asien , den Qusg ewanderien Gelremislan? 
ee b! es ausaerechnet keinen A:2ua mehr ! Habt ıhr von der Pen zur 
Hengen lehre Qewech&el? (Die Kanität elae] überwiegt die Bualilot) . 


Der leizte .. 1.Zugs . 
führer ie 
ıS 


Erler Tliek 
dr. Nr. 3[77 al Du die Jührerschafl des Crps auf eine angenerget Art angespro- 
C ai u denn, ich will yersuchen, Dir in re N Namen zu antwor! 

Problem des TU een, De 3 "ber die Ableilungsgrenzen ee (ocler 
ran) Pu die Lorps renzen’) kam an der BD zwischen Tührerscha4H 
und #fm am Führerweekend zur Sprache: Das Bedürfnis fü üır einen £rfahrungsaus- 
“ausch besteht offensichtlich, man hat, Interesse für das, was icheele des 
ie feige eschieht und sieh! olfenbar, class Auch Onderg‘ gute Ideen 
aben Konnen 
a Corasleı ung und der Am danken Dir ür Deine Idee. Sie schlö 4 Dir gleich- 
ae eg vor, dos Problem auf (orpsetufe anzugehen (Du bist zu dien Tliesbezüglichen 

herzlich eingeladen!) ind in der aweiten" Jahreshälfte 1948 einen Versuch zu 
er ın der Ho nung , die führerscha[$ mache sehr zahlreich mit. 


Mit M- Gruss Pilu 
Antwort auf einen on ug gerichteten Leserbrie betreffend des Maderlie- | 










des von 3. Stickelben 


Lieber Essex, 

Zuerst! zum Audor: JS. is pin bekannter Berner Chansmnnier =. Offenbar 

hat er seine eigene Maderzett noch in ch! stärmigcher Weise in Va Erinnerun 

Fa wie ein (Nanson mal nun Ist: Übertrieben und mit Hu- or ZU genne- 
as RS 


Teioch; U Vielleicht auch ein ‚finlaee Sich ge naar VJ | Gedanken 












zum ro En aderei in enflich keit" machen ': 
Deshalb hat ai Veröfft ent aichygn von J-Ss Key / unserer Meinung 
nach das e 2e ea IAber bie, Zhie den }Yumor ver - 
gessen. 

Die Badaktion 


Liebe “Tührerinnen und Tührer. 
Liebe aktire Jungrover umal Rover , 


Das Jahr 1977 geh seinen Ende entgegen und es is! nach Aa Jahren Amt 
als Hfm Zeit, einmda) kurz innezuhallen une“ Bilanz zu ziehen 


® Irend: aufwarts. Und um es gleich vorwegzunehmen: das ist die 
Iauptsache. Am Tührerweekena konme ich mit treude fest 
stellen, dass jede Tührerin und jeder Führer gewillt ist, einen 
rag zu leisten umd sich einJuseizen. Und für diesen Ein- 


satz möchle ich allen danken und hoffen, dass er im UR-Jahr 
78 nich! nachldes#!! 


® Und trokdem: bei objektiver Betrachiung „klemmt" es noch an verschie- 
denen Orten, weil man einige Grundprinzipien des Tührens_ nicht 
oder auwenig beachlet. Wir haben am Tührerweekencl 71 darü- 
ber gesprochen. Hier seien sie damit sie jeclermann gegenwärtig 
hat nochmals wiedergegeben: 


4) Nur tadellos VoRBeRENeTe Lager und Übungen können 
Wölfe unci Pfader begeistern. 


1) ELTERNKONTAKT ıst eine Voraussebung für einen guten Betrieb. 
3) \deen hal man immer: man prüfe aber, ob se STWIENGERECHT 


realisier} werden ih. ob sie dem Alter ler Pfader Oder Wölfe 
entsprechen. 


4) ORDNUNG an der Übung und im LAger helfen wesentlich, zu 
einer guten Stimmung beizutragen. 


5) Wir dirfen uns nicht mit Neulen und Zugen beschäftigen , 
Sondern mussen uns mi! dem EINZELNEN abgeben. 


Jeder von a prufe sich selber ober diese fünf sehr einfachen und 
klaren Punkte bei seiner Arbeit 'als Führer beachte. Mir scheint man 
solle es und wenn man's Jue gehe es besser... 

Mit HL - Gruss 


Pilu 


Thomas Bolsiger, Plu, Jupiterstr. 55/404, 3045 Bern 
_Uu- 


Bille, liebe Ellen solteinmal etwas nich! nach Ihrem Sinne gein wenden 
Sie sich andie Tührer und den Abteilungsleiter : Wir sind für Sie oa. 
rossen Einsatz in der 


Ich danke jeder Jührerin und jedem: Führer der den a 
a a tiefgreifenden Zielsekung . en grosse Dank geht auch 
jeden Pfader ünd Wolf mit allen !hren Charger” vom Venner Dis zum 
Jurlawoif len es guets Nöis u Abteilungsleiter 


ODiırv 


ber die Hayaner erfahren will, informiert sich in unserer Abteilungs- 


Wer mehr 
zertung. 
& Wo waren viele Führer bis zum 


5. Nov.’ 
Woher Kommen clie Pfader, die im 


Sommer 78 den 8. 2u9 besuchen ? 
® In diesem süclamerikanischen 
are war noch kein Mayaner in den 
Jerien. 
lier war Jam. AL im Urlaub sn 
Totem es 8. Zuges 


Totem des 3. Zuges 
in von Tobler 


(@ 
D Wie heiss! der RE 
im ER-Stöck der Hoya- - Führer ? 


puma 








Der Tfadfinder vergräbt Seinen Abfall imer aut. (nach Thilo) 
5- Primo 





Werfen wir zueret einen Blick aufs vergangene Quartal: Die Heute Halhi- 
kif 4ührte kur2 vor den Ferien eine Glamobend durch: In ihrem sell-made 
Kasperlitheater demonstrierten die Wife den Ellem ihre Quartalsarbeit. n- 
es ' wurden diie Besucher im rtostubli mit Kaffee und Kuchen ver- 
wonnt. 





Um Pfader- und Wol [s bestande zu stärken veranstallete unsere Abteilung erst- 
mals cine (recht erfolgreiche) Herbst relgumerung, Den Haupttreffer im Abteilungs- 
wirbeli erziele Rinadi (b. ; die übrigen "Preise gingen mehrheitlich an die 
Wolle ‚Niemand musste aber 

n Schulhausplatz_im ir- 

nfeld mit leeren Taschen 

. Magen verlassen: jeder 
Spartaner erhielt einen Becher 

0 lade getionk = 








Da der b.Zug über Io ?fader zählt hat sich die Jührerschaft entschls- 

zen einen Neuen zu greinden . In Obelix haben wir einen eo 

4. Züaler gefunden, der bereit ist, den wiederer 2u leiten. 

Die ofli2ielle Gründungefeier fond am, 40 .Dezember sta. Wir hoffen. im 

nächsten Flieka daröber berichlen zu konnen . 

Mit der Neugründung wird ein weiteres Teilziel erreicht. Dies becleufe+ jedoch 

nicht dass ‚wir uns “ouf_ den OR DBEIER ausruhen Konnen! Die_N gabe wire) 
rbeide, ige nicht einfach sein. Vorerst geht es darum, neue Fähnlimitalieder, 

enner Iuhrer kennenzulernen und au einer Neuen 











„Vielleicht aber persönlicheren Ge- 
meinschaft usommenaufinden . Dazu wird der persönliche Einsak jedes Einzelnen 
adtig sein\(Ich denke va.andie Beleiligung! 


TroR diesem Grossereignis wollen wir die anderen Akkivitälen nicht Vergessen: 


- die Rorerrofle Seitiack draanisierte anleslich Jer 6 2196 rundtnas leier 
einen ne im en 3 gsfe 

- <A vom. 6. Zu ( 26.Norember), 

- der Wolf&betrieb Iäuft rund. Wir Suchen aber per Januar 8 

eneln Wolfsführer Jin 





= Interessenten innen melden eich bile beim AL. 
Mit Sparta -Grüssen 


Mugge 





Neues aus clem Bordbuch des Vikingerschiffes: 


Das Schiff ist endlich von einer langen Reise zurückgekehrt. Es iskdurch 
die weilen Meere tja ver 2 weit, dass‘“es zeitweise den Konla kt zur Heimat 
und Eee Berichte‘ die +ieko- Zeitung erreichen konnten. Nun legt aber ein 
eiSeDerc Vor: 

‚Das Schiff hat etwas weniger Besatzung als vor dem Auslaufen, daein Teil 
der Leute die schweren Abenteuer und Gefahren nicht heil diberstonden 
Stürme feindlich gesinnte Landbevölkerung und Meutereien {orderten ihre. 
Üpfer. Einige a mussten wir auch an Kriegeschitfe abtreten, ca die hte- 
ren, erfahrenen Seeleute von der Armee zum Dienst aufgeboten wurden. Nun 
si das Wikingerschiff in seinen Hafen zurgickgekehrt um seine Mannschaft 
zu erneuern, Samit &s wieder voll einsotztähig wird. Einige alte Seeleute wer- 
den ouf {nde Jahr allershalber in Pension achen, unter ihnen auch der 
Steuermann , der anige Jahre am Ruder Sind. Der neue Steuermann +rifft be- 
reits die letten ing N um das Schiff im neuen Jahr bei frischem 


ind auf seine Reise au [Ühren .' N 
AL Wıking 


Weihnachtszeit Neuiahr - Gelegenheit zuruck und vorwärts zu blicken. Was die 
bleilung, betrifft - Nr dürfen getrost in beide Wichtungen schauen und Erfreu- 
liches entdecken. Die Tüihrerinnen und Führer bemühen Sich um abnech slungs- 
reiche und spannende Übungen, aber auch um ausgefallene Übungen! Se 
Men es, sie tunes und sie werden es auch weiterhin tun. Ich bin mit den 
Führerinnen t*&hrern aufrieden . BiPi, der Gründer der Pfa, hat zum Grundsot 
macht dass jeder auf seiner Stufe und in seiner tunktion lernt Erfahrun- 
dien sommelt und dassar, hal er einen bestimmten Stand erreicht sich in 
iner neuen Funktion Belek und eie bewöälhgat. Aus diesem Grunde Sind 
a re keiten geradezu eingeplant. Docs sie nicht Üiberborden, dafür het 
r AL Zu sorgen. 
Lebe Eltern ünserer Wölfe, Plader und Rover ‚ich danke Ihnen für clas 
Verdrouen, das Sie den Tührerinnen +Führern enlgegenbringen une! auch 
ür das lerdmauen , dos Sie somit in Ihre Söhne 3% en. Ihnen ‚liebe Eltern 
der Tührerinnen + Führer möchte ich speziell danken für das Verständnis, 
is für die Belange der Mo enigegenbringen und etwelche Unannehmlich- 


5 auf sich laden die im" &hleppläu der Tühhrertätigkeit sich ergebe 
önnen. 


-8- 


8.2 5* 


TAINU WEEKEND BUTTEL [6.Zu0) + BOA_ (PTR) 


Nach einer a Fi +ohrt mit beladenem IN- bauten wir Qusammen 
im Wald über Konolfi ingen eine Rollstuhl-Seilbrücke, die uns nach einigen 
tehlechlögen prachtig “gelang. Nach cliesem Unternehmen kochlen wir ein 
herrliches" Nachtessen "Spaghetti bolognese , und nach einem Taschen lompen. 
lauf erreichten wir unser Aeim, De der machlen eina Noch bis 24. 
Radau, dann sanken sie erschöpfl in ihre ‚Bellen'. 


Somntag, 30.10.17; Nach einem leckeren Morgenessen packten wir unsere 
Sgebensächen in die Busse und führen wieder zum Wald hinauf. Dort 
{anden wir plöklich Pfaderzeichen - wir folgten ihnen. Beim zuge Kamin. 
Mussten uns ‘die Boa- leute einen Iortrag über den Wald halfen 
4rennten sich die Töhnlis Nee pe Hi n au kochen; Mötlich Rh len 
wir uns vom andern P beobachlet ‚also rü alen Wir Zum Lompf‘ Nach einem 
(1-Esehlege! 2ogen sich ciie Boo- Leute ee Nach dem Hillagessen mid 
en machten wir einen ar ins > empp den das Büffel aemonn. 
Noch <liesem Spiel machten wir einen Loll [- Trac Ins war Qün2 
schon lustig für uns! && gab Unfälle ‚Unfälle, Unfälle... Etwa um 4130 
4 a 
iegen wir in unsere Busse und rasien n ern. Nach einem 2ackigen Ab- 
Ielen verabschiedelen wir uns. Wir waren Troh, nach cJiesem Hollen und sut- 
gelungenen Lager wieder auı Yause zu sein. 





Gamin 











Neues Datum: 
JANDESABSCHLUSS HDCK 


Für Juhrer ( innen): 


Milwoh, 2.42.37, %WUhr im Neim 








vr 
LRGERTEUER DER MEUTE BOR UNTER DEM NDTTO:, VoN DEN 
IUTERN FUR DIE ELTERN" 


An einem kallen, nebligen Abend im Se ember rofen sich die Eltern unel Yührer- 
innen der Doa-Wölfe beim Eingang zum Dutwale. Bei dieser Gelegenheit konnten wir 
Auch die Ellern von einigen NeuliÄgen bearlıssen. Anschliessend as uns der Vater 
eines Wolfes das holfsversprechen und Wolfsgese® vor. Wir bildelen 4 Gesprächs- 
uppen. Hut dem Marsch zum LOgerfeuer das freundlicherweise von den her- 
innen und eıhigen Eltem vorbereitet worden war, besprachen wir kur2 cJie verschie- 
denen Punkte Yes Gesetes. Im Schein der Tlarrmen  songen wir dann zur Gitarre viele 
ige lieder aus dem Liederbüchlein unserer Söhne. Secler „brielen wir unsere mit - | 
en hürste und Cöleleies und halen dnzwischeri genügend Zeil für privale 
oe und Spasse. | 
es Aommen immer spärlicher flackerten , machlen wir uns gemeinsom Gedanken [ 
uber Wol Sversprechen uncl -gesetz, und ın welcher form wir durch unsere Söhne etwas 
dawn au, spüren bekommen. n 
Die +ührerinnen orientierten uns noch kurz über den Aufbau der Wolfsstufe, über . 
Junawolf rung | etc. Bei heissem Kaffee und Kuchen erwärmten wir unsere miltlerweilk | 
SIE. aemchdenen lieder. | 
Nachdem der Taps gesungen und das Teuer gelöscht war, Degaben wir uns auf den Heim- 
weg. - Dieser Abend war Beshmm! [dr alle Anwesenden ein Erlebnis! e 
Trau Schur, Ostermundigen 


Nachdem. wir jeweils jedes Quarlal mit Jen Wolfen 2usommen eane Hoschhugeiburg oder einen 
CHempostenlauf erganisierlen wurde om yryparste, den die ganze Bea-Sippe demeinsom 
verbrachte, sponton der Wunsch gedussert och einmal ein Logerfeuer nur Für die Eiern \ 
A, organisieren. Chouelle und frich freute es sehr cases die EHern case Bedürfnis 
hatlen“ einmal Wülfe zusammenzukommen und einfach den persönlichen Kontakt zu 

egen, welcher von andern Anlässen her schon vorhanden war. - So haben sich 3 Iertie- 

Ser Ehen mit Uns JÜhrerinnen vorher zusammengesetzt um diesen Abend ein wenig 
vorzubereiten. (ZR wurde eine -Geschichte Ousaesuchh, welche dann am loaerfeuer 
orzöhlt wurde, etc.) Die Wolfsmüher haben unter sich abagemacht, Kuchen und! heiesen 
Kaffee mitzubringen. 


Auf diese Weise wurde. dieser Abend zu einem eindrücklichen Gemeinschaftswerk 

up ches bewies dass durch Olernkonlakle allmählich eine Meuleaemeinschoff ent- 

ehen a welche Wölfe Eltern und Führer in gleicher Weise Imfasst und 2au- 

sommenhalt. | 

Ich wünsche der Boa-Tamilie noch viele schüne Erlebnisse in der Aukunff} und hoffe 
dass ale an dieser Gemeinshafl weilerbauen werden. 


Pr  E queli Jagd! CSU 





e) 





\aas el 


Unser |ehter Ausflug vog den Nerbet- 
rien führte uns nach Lamsei: Der 
Horsch bis 2um Heim dauerte ca . Äo 
Min. Wir deponierten sogleich unsere Sıe- 
bensachen und besannen Mit dem 
Poetenlouf : Die Wölfe muesten Gemein- 
dehaue und Kirche von Wamsei aus- 
findig Machen (da diese nich! &istie- 





ren, suchte eine Gruppe im benach - 
borten Löbelflün daroch) ein Wasserrad 
basteln und Onschliessend betreiben usw- 
Um ca ‚AA Uhr wurden in 2 Gruppen 
4euer ontfücht, Darauf versuchten 
die beiden Parteien cas, Iuceoie 


Teuer au !öschen. do die Wöl offenbar 
Sposs am Spiel [anden, wurde die vor- 
gesehene Tower beträchtlich ausge - 
AJehnt. Die Meute kam aber Jrofdgem 
noch au ihrem wohlverdienten Schlaf. 
Am Sonntag _verfertigten Cie Wölfe 
nach später Ioqwache prächtige Schnurbilder- Nach einigen Spielen 
und dem 2 ei mussten wir schon baldd aufbrechen, um den ua nich! 
2u verpassen. Wölfe und WT werden dieses ole erfolgreiche Loger sicher 


nich! veraessen!‘. 
x Baloe 





- 4/- 


SZ 


Hurra !\! War das 
eine Freude, als 
wir endlich nach 
Holland konnten. 


ier ein Schlag - 
zeı lenbericht 
vom Holland lager: 












Ver... Pla... schmes 
uns aus dem Dom 


Köln] Als wir leiffond 
ın den Dom kamen 
Kam so ein dummer 
Erzbischof und 
2eiode uns den 








Koln / Neues / Mönchengladbach Neil un- 
ser Wagen am falschen war 
machten wir einen Lmwea Über Neues 
und kamen in ‚Mönchengladbach 
wieder auf die rich ige Strecke. 


Erster 5: { ler auf der lendrika 


Ä enbe War Sies ein erei nis, 
aZaıs r @ i er om Ti 
die Teenie BE 79 





Ja:#! > 


I: 


Besuch beim 


Curomast 


Rollerdom | Wow! 
War das ein 
Ausblick vom 
Euromast 





Besuch in Ma- 
JJurodam 





an 

it a 
Wir das kleine 
Holland | kur? 
Maduroödam 











Mit Glück inein Museum 


gekommen V Ioher 
Zandıjyk Wir Baren schon ur 4 


Auf, dem Pückwer als uns 
ee r nel 
nel Dass wir Jas Museum 


M 
besichligen könnten. 


Mädchen ef en uns 
nach 





{om / Überall, wo man 
hinsah, verfolgten 
uns NMadchen 


Spannendes Go-Kart 


Den Nelder [Ansiall ins Seaelmuseum 
aı gehen, schauten wir ung’ ein Go-kart 
Rennen an. 


Yomm doch mal runter: 








Al. 


Gules Essen beim 
Chinesen 





Amsterdam | Jedes 

Tähnlein durfle in 
ın Chinesisches 
eslauranft. 


irı auch in Nolland 
aktır 


Nmsterdam | Kein 
Kommentar 





(anden mit Mühe den Dom von 





Utrecht / Wir hallen Muihe, bis wir 
uns aus dem Loby intn des 


Bahnhofe befreit len. Draus- 
= halle < auıch Nche. clien 


au Jinden. 


Yollander fluchte uns an 


Duebwech Als wir auf einer nee 
OU em IeS osch eier en: 
ecken pri: e uns ein \oldncer 
unsanft, dass dies verbolen &i. 





PS.: Bei uns waren nur 2 Kübel 
he naral Gele See 
e 


17 
es a ber keine 
Er P Moston SOEr Lars 


[2 





FToloe: do 
Ted : oyce 


Ich alaubte ‚nicht richtig au hören: Da sagten an einem Tühreronlass Jührer 
- nornale und auch hohe - man müsste sich jetzt vielleicht doch elnas um die Toverei 
- en, die Zeit ei reif. 
Huss; ch dem die welt gleich aus den Aingeln enaben werden, wenn Tover etwas 
| kaum, denn eine tote muss sich eret finden sich zu einer Rote ent- 
u, ed eigene Idertitält finden. Dos kann sie eigentlich nur durch gemein- 
same rlebnidse ‚ Gtigkeiten . Schliesslich hal Cla aren ouch zuerst lau- 
mi Er bevor er Aldorennen gewann. Jast jede Pole hat im Stillen onge- 


Hay nn SOgEN | 1 „ Schwyaersiorn IR un etwas, sie sind Roten. 
Wir werden eig woq ‚von ihnen h dren, leider nicht in diesem *lieko, cla_der ER 
ionsschluss nich! 2ulösst, dass die leben Holen Erlebnisse 2u Tapier gebı 
werden können. Übrigens : eine JRR ungroverrofle) nomlich S Spitjack, hat n 
lerden er Ion, Are Cola berichtet. Nicht oelesen ” Und horkmänle Übrigens: 
apa Inkar schon wieder am koverschwert teilgenommen. 

ware Bee, wenn ich die Rolen uf en Würde: Efvas mehr brullen Rover, 
e sie werden sich au gegebener Zeit schon melden. 


In cliesem Sinne, der auver - 
sichtliche Povercnef 


UN 2 N Baru 


LER seh dert N di vile hälblau- ‚aclbe y vw Starnebar 
WOIN: wlh, MSIE m > Slbmehörg,: od, doc da me 
+ Doiciers, ‚Peice ‚Yoıd vo St börgt Fe "ehrer Füehr vo S!ärne 
ie 


+ Ellere, Mami i vo Bram ka -Pedaktion nid vo Sidebar 
og ee niancen 1 dr TER 
wllbegeisterte Göstean unserem UA am 24.10.77 im Gaäbelhus . 
Die Aue haben wir diesmal mit dem Wir! gemacht, Die Abwegenden waren ein- 
ma! mehr in Unrecht, wobei wir die -Führer “ihres Aöckes (gemäss *lieka) wegen 


nocheinmal | enischuichigen. dier noch eine Kostprobe (üllig grafis ‚alsoeher Gratis- 
probe) aus dem Stick”, Ping- pong": 


; ham ah! do Hung ?' 
Das wurde Euch sicher ouch Wunder nehmen! 





His 


El & 


I > 


WRS €5 IST: 
- en Unter haltungs abend am 40- +44. Juni 49418 im (Casino Bem 
- ein gemeinsam von allen Wölfen Pfadern ‚Dovern Führe d Ehemali 
En Anlass 1 uelnahs an 
-mit einem selbstgeschriebenen Theaterstück im 4. Teil 
- mit rielen Buden, Leslauranls Wellbewerben sowie mit Tanz im 2.1eil 


- ci einzige grosse Tinanzquelle (nebst den ahresbeitränen) die uns erlaubt, 
das Budael im Gleichgewicht zu halten 


- der Versuch, den Eltern und Freunden &owie Chemaligen den heutigen 
wyzersiärn zu präsentieren 

WAS DAS HEISST UND WAS Es DAZU BRAUCHT 

- eine frühzelige und sorgfältige Planung 

- die Hilarbeit jedes einzelnen Wolfes, Pfoders uncl Tührers 

-e\ OEBe Sch rar dies Alt | 

Te enlarge ae ei a lee ung ae 


- einen URA- Leiter der die gamze Arbeit Koordinier 4: 

Ulrich Inaganıe ‚vb Kudu 

Döndlikerwea, 6 

3044 Bern | Tel. 44 bo I 
- eine ER EE EH aller aktiven Schwyzerstörnler 
- eine zuverlässige und selbelündige Arbeit der Chefe 


-en Moto: aktır dabei sein ist Ehrensache 


Die Jdee, den führerinnen + Führem vor Anbruch des Winters eine Se: en- 
heit zum Muflonken? zu geben und ihnen zugleich zu zeigen | AOSS 
ihron fobkemafi durchaus nicht a En, } sich Bro im \etzlen 
Jonf bewahrt. So man sich am EIEE EEE im Heim zu dinem 
keinen Apero der glich rauf 2 meihcner bo n Kr, im or Ateliers 'aus- 
arleke'. In Diskussio En uppen unden oinefseis neue Aagurgen für die Ge- 
staltung von a und lagern vermiielt andererseits” Erfahrungen aus den 
verschiedonsien Geb on en scht .;n krihsch beleuchtet. Intensiv Wurde 
auch Ober die Ges UA, 'aghirnt", clenn aus den eingegangenen 
und Überlg! QuSO allen tage Nas sin gut in halbes Duzend UMS kreieren. 
HFm Pilu hAle sich Dine "Bude! = dr Mon in en zung ausgedacht und beiraglo o die 
Führer Uber | Ihre Wünsche wols- und Plader bötriebes ım 
Sen Dabei "Toner" a en Sersthadenmaiten Zwischen 
fh. bereinidr weroan, ia Ün direktes despiänh sehr 
iM: lich St Klum Sinne Wurde Ad Wu on Oh Ku einem @twas 
Armmarschus im " Schwygerstärn " t 
> Wrandgen eier der Samstagabend. Die A Tai 109) 'Hoja? hole r nen 
Führer -Atefnabend auch das > gibt 05 Herzlichen Dank) daS StUCK To Hanner 
Im Schnee." beaw. "Zah og G tsferie'nach Erich Killer Roman einstudiert 
und bewies dass auch mif einfachsten a ‚abor mit persönlichem Einsatz | 
groSsarkgr Leiskungen geboten ren können , die nicht nur den " Konsumenien 
Sondern auch den“ Aodlizanien" vial Mau un Gen }uung verschafßen. 
Der Son begann mit einem herrlichen qemeinsamen Trühstück | 2ubereitet 
von O@Qm Kana (Auch hior herelinen Dank!).“ Dann begann die Arbeit in den 
Moliers die In der gemeinsamen Re am {röhen Nachmittag schloss . 
der Aährertog Jr War eine aule Same. 
un. 


Im letzten Fliekalied ‚Über de Wulche' hat sich im Re aın 
Erolum. der Schreibfenlerdeufel breit aemachl: Hier ler I el akt: 


be A me chonn no frei s 
u, me chonn 
Aui Bi Ingeah u u Rabu ‚önkhs ein, 


Sia verdeckt wı dür ne Nabe us denkt eim 
D Qross u wichtia Isch gei 


Aud W 
Piäblech % t nag uchl 
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DR BOU VOR DUTOBRAHN 





Wo d'Chut2e 2'Nacht no hule 

Wo dr Schnee uf d'Bueche fallt 

o dr Wind dür di höche Wipfle il + 
m alle Bremerwald 

Da schleil eine mil ete Saogı 

U ne zwöile mil em Plan 

Une dfrille hou} mit em Bieli Ary 

Si boue d’Outobahn 


Di schtarchi Tonne chrachet 

Dr Winlerbocde bdbt 

U slisch nut meh als es arosses loch 
Dert wo da Boum het Abt 

U Manne mit Moltore 

D sage ar un 

inags“ schteit e er 

DAhls echleil & Kroin 

Si boue d'Outobahn 


Dr Bremer het se verlore 

Sinı \eischti bluetigi Schlacht 
Pr Ris liat Jot am Bode 

U dr 2w0 nnd Aruff u lacht 
| ı6& isch ahoue 
Dür ds wilde arüene Heer 

Bravo Baager , Bravo Kran 
Bouet 1 autöbohn 


(s Veh „suecht sin Trank: 
Une Chröie ihres Nöscht |. 
Dr Fuchs isch ı syr ange Hol 
iklemmt under EScht 
ne Be Ha am. Schribtis 
DA hocket vor sum Plan 
U dd geölt sech 
Es geit quet vorma 
im “" Bou” vor Dulobahn 


GL ’ j 
du | s doch mal salber a 
Da vor Outobahn 


Urs Hostelller 
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eumun, Der Schweizer Jola-Organisator harry P. Ammann - HBaBHM -ieil mit: 
SARUS" 


% Am M.+ 72.40.18 findet zum 74. Mol das JoTA stal. An diesem inler- 
nationalen Pfad inderAreffen per Junk finden sich jahraus und jahr- 
ein Tausende von Pfadfindern aue der Ognzen Welt auf den Tunkwellen 
f der Radio-Amateure ein und Stellen mit“iernen Ländern Tunkverbindun- 

X gen her, Schon of wären solche Tunkver indungen Jer Grundstein von 
„ On Ohrıgen Konlaklen. 





Tea tget eck des JOTA lieg! darin die Korthkte der Iader auf‘ der ganzen 
ER Welt zu fördern, Zudem soll den Pladern cos Tunken als sinnvolle 


Treiaeitb ng näher gerne werden. 

leider ist es in der Shweiz nichfmöglich (röchriften) dass die ffader selber eine 
Funksfation betreiben .Am JOTA interessierte Ifader sind also auf die Hithilfe 
Oines Junkers angewiesen. Seit Jahrzehnien stellen sich aber schweiz. Tunkama- 
Jeure gerne einer Pfaden aitpppe [ür das JOTA -Weekend zur Verfäigung und bringen 
donn Buch ihre Funkaerote und Antennen in Euer Heim. . 
Hast Du Interesse am Tunken ? Möchlest Du am U. TA aktiv Teilnehmen ? Zu- 
Sammen mit Deinen Kameraden - und einem Junker- kanns! Du wahrenc| dem TDTR 
gelber 2.B. im ihem eine Maderfunkstation betreiben und Konkakle mit 
der aanzen Wet herstellen. Bille schreibe an die untenstehende Adresse 
dass Du Dich für dos JOTA interessierel. So erhdlet Du im Sommer 1478 
alle weiteren Unterlagen und Informationen zur Teilnahme am U. JOTA.-Aber 
schreibe sofort, dam Du es nicht vergiest. Deine Anfrage ist unverbincllich 
und verpflichtet zu nichts: | 
Am 414.22 wurde in Bern die ‚Union Schweizer Pfadfinder Badio fmateure" - 
LSPRA (engl. :SARLS) gegründet. Diese eaginiaung hat 2um Ziel, ab Trühjahr 78 
alle om Kurznellen fünken interessierten Pfoder Ter Schweiz zusammenau - 
international ei Bufzeichen der Union lautet: #893" 
domboree srabena). Wenn schon ein wenig Bescheid weisst Über das 
Kurzwellenfünken und vielleicht sogar ale SWL (Short wase listener) einen 
mpfanger für die Amateurfunkbänder zullause in Betrieb hast, dann 
melde Dich ebenfalls bei der untenstehenden Adresse mit dier Angabe dass 
Du Dich flır die USPen |SARUS interessierst. So erhälst Du im Trüh ing [Sommer 
18 weitere Informationen und ein Beifrilsgesuch der LISprA |SARUS: 


Hach auch bei Deinen Pfoderkameraden Reklame für das JOTA .Je mehr 
Pfader aus der Schweiz am 4. JOTA mitmachen umso -oler wirdies dann 
am JOTA -Weekond im Dktober 38. 

dit Pfadergrussen 


Narry P. Amman ‚vlolorros (HBABkn) 


313 Gümligen, Worbstr. 224 
kl. 81152 6 


-)0- 


2u Gast im Tlieka Ein Nerbstloger in Jtalien 





Nach ongjähriger, Tause wellen dieses Jahr wioder einmal ®erner Mader in Nonealia. 


Diesmal Wor 05 der A. Zug, der zwei Wochen voller Abwachslungen an der ligurischen 
verbrachte. 


NOQ0h einer AA-Stündigen bahnreise erreichten wir -bei eben anbrechenden Nacht- den 
ongersehnien Logerort : Moneaua! Für die erste Nach! bezogen wir unsere Notunlerkunf : ein 
zu diese Zeit Schon geschlossenes Rostaurant , das uns für cas ganze lager als Küche 
und Aulenlhallsraum ur Verl slona. 


Am nächslen og stellen wir unsere (nauen') 8 Monnschafszele auf (und brauchien 
hau 4 Stunden!) %o dfentlines Zelen in, #alian werbolen is! stellen wir unsere 2olle auf 
en einige Meder Über dem Yieer liegenden Ousserst steinigen Terrassen des Campingplaes 
"SYERAUDO" af. Aöringe in diesen “Boden "unwelerfest" einäunammen, erwies sich als ein 
Scrwienges Untelangen. 





RER 


ee 
. ; : . 7 Bi 
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Alle auch nur 
einigermassen 
Schönen und 
warmen !09E 
ntılen wir 
zum Baden 
aus. Ein WALEIR 
Krtorum Kr 
Kdon-ia edeı 
nein ! oldok 
dor Wellen - 
Zunnore si 
on die Un- 
woler ın der 
Umgebung 
von Genua 
in der 2iSien 
Oktober halle)! 
« Sonnpnauf- 





Den Pladern standen 4 Ateliers zur 
freien Auswahl zur Verfügung (Photo - 
Roporter, Kochen, Theater ‚ Nusik] im Photo- 
ler \emien die Pfader den mi 
em Pholoapparat , das Entwickeln + Kopieren 
und schrieben ein lügertaaebuch. Das, Photo- 
ober obor hat- wie nehenstehendes Bild 
a -sämticne Mader Brarifen. - \m kKoch- 
wurden Kelttniss2 Im Einkauton, 
ucammensiellen und Kochen eines Itenus 
jr lo Porsonon sowle In Ondot Gm - Arbeiten 
ermilelt. En kt bei dessen Nennung allen 
das laeser im Mund @usommenldu } WAr 






cler "Arakn Dauphinois" (immer fur 40 fers).- 
Im olelier wurde Lin kleinos Mader- 
siück idbeN. Yie Gruppe Une SIch ım 

Schmi im Darsiellen von kleinen 


von Gefühlen und versuche Sch am 
fantomımenspiel. - Dig Pladler im Musik- 

Q spieuen ale Gitarfe. € wurden 
Orse bzw neue Stücke eingeübt und. 
Kenntnisse Über die Geschichte und die 
verschiedenen formen der Nustk vermilelt - 


für die qulen Schwimmer wurde an sehr 
Anspruchsvolle Schwimm-Spe2. Kar oranni siert. 





— 
N N N IN N TÜR 


. 








Dos Weller zenle Seine 
Ri wor und war orlebten "die Unwoller von Genun* ‚bei denen die WÖNEN (bezw Wogen) ber die 

auf der unisten Iemasse schlugen. Alein schon'im 2lr sein" war in diesem Yala Bin Abenteuer! 
Nun @u &nigen Aohepunklen unseres (agers: ın einer Yupischen kleinen Br NA Beiz der 


Lounen : Wir auleblen Stranlend schöne Tage | bei denen das Noor spiegel- 


DERNA Qssen woir einmal so richtia italienisch, mit allem was dazugehön (inkl. Iintenfische !). Auf 
dem Nlärit von Tann wurde hach Herzenslust probiert , atmet märtet und gekauf. 
Unten rectts ein Hader , der Sich bei dieser Gelegenheit ein echt itälienisches PBäöret arständen hal. 
Von flora (für Iıa- Banausen: die Wirhn der Pension Argentina) wurden wir zu einem 
Abendessen in die a gr Fit is Pension" &i on. Sämtlihe Speisen wurden 
so reichlich aufgeltügen dass die Pihder sich nach clem Hahl Kaum mehr erh@ben könnten. Wir 
bedanken uns mit Binigen extra für Tloneglia gelemien , italienischen Uedem die unserer 
Gostgeberin grosse Felde bereiteien. Ein Nachispaziergang des Venner P wegen der 
unerwarlelen Geuoikem Zu einem Uber 9 Stunden dauemndeh alle bs aufs Kussarse isch 
Uns psychisch belastende Gewalks-Nocht-(Des)-Orlentierungsmarsch.- Ein ‚besonders 
erlides Ereignis das mit "Sekt" gefeiert wurde wär die orste Beförderung von (beam. zu) 
vonmm. 


dei sonnaem ‚warmem Harostweller mussten wir leider Schon allaufr'hn unsare 2eue 
WwIedRt ZuSuümmenpacken und die Heimreise antrelen. Ohne Wusche stünden wir wohl 
heuke noch auf irgend @inom falschen Binario und würden auf hei waren, 
der heuta gerade nicht fahrt [auf dem Binario nebenan soeben vorbafähr‘/ haule 
A-foch gerahrt wird und Schon volbeselt Ist / schon abgefahren weil Unsem nicht 
oo wanet [oc . Des Unweleı Wegen war der Simplon . 
nämlich zu und xein Mensch (dusser wusche) wusste ‚Wie 
man nun mit 32 Padem 4A tührern und 8 zeuen nach 
ßem Kommen wwlirde. Erstäunlicherweise erreichlen wir 
cbar nüch kaum mehr als 4 Stunden unser Ziel 
4-maligem Umsteigen (wobei die Zelle jedes Mal u 

a 5ka schwerer wurden) und Ohne Marsch duch den 
tumel von Genua. Wir alle danken wusche {dr seine, 
MR Während ces ganzen Lagers und während der Hoim- 
feise insbeson dere, “aan? herzlich! Am ndchsien Peiseleiler- 
Sper-Exer wird ganz bestimmt Zin 4. 2ügler dabeisein. 


Ok 
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lebe APY- Mitglieder, 


Seit der \eklen TLIEKA- Nummer ist 
Dicht vie passiert daS unsere Spallen 
ER kömte . Immerhin erhiellen wir 

0 \erlobungsan adige von Xothrin Hof 
unot Markus“ Ebehard ("Unu”) mit der 
a Adioese des Irüheren Inka- Ofm: 

SHS Nussbaumen 
hr Kueisch und Rudolf Lore 
Erile 9.2u9) haben uns ihr? Vermählung 

r den 2%. Kbruar 18 orgezeigt. Adresse: 

rbeSt. M , 372. Ostermundigen. 


ist 55-\Ahri apworden . Einiao 
ale. WU9S - Cover Pd, che Jubiidum 


Schau in Rousemont le ns cier 
5. %8 war Zur Feier des hros Quf 
910 r and in Ioland (siehe ®ericht in 
(ser Nummer). tenri Scheidogger Clulu) mochle 
ouch eine Yommonkung der APV-5. Zugler 
Sehen und Wir denken an eine Ausammen“ 
kunt im kleinen Kıeis. 


En ist dass auch wieder neue "Schw gern . 
entstehen sollen. Davon mehr im nd f 
rg 00% wir allen herzlich das 2osle he 





APY-Adresse.: A.u.Würsten, Millelsttasee 58, 342. Bem 





BERN yon 


ERLERARSEBZIRRER 


Liebe jungere Aliekaleser, 


wir von der Fliekaredaktion haben erst- 
mals im Sinn, Einen „ Flieka-Exer" 2u 
Organisieren. 





Dazu eignen sich Schwyzerstärnler ı wi 
ner N a. AI ah ren un mehr, clıe sich 
fär to ografieren uncl Schreiben ınlerescieren 
und u estallen.(Grofik). 


Da wır ın CO «. 6 Abenden + Nachmillagen das NH ste vermilleln 
wollen, müssen bereite einige Voraussek ungen erfüllt sein: 


-Gud und Spannend schreiben 


- Tot vap rat mit Zubehör bedienen können 
- Von rail. Kenntnisce im Erd ickein 


Wenn Du on all diesem 5 =und, wie Got, auch eine Ahn 
davon - host, biet Du der gesuchle ‚Honnı. 3° me Ahnung 


Damit Tu Enge ‚foraie fung vom Zeitaufwand haet, folgen noch einige 
Qenauere Angaben 


- ktive _Kurs-" 2eit: bende + 2% Nachmi 
5 S iSommehelelen aner Fekaref Reperiage Bee 4 Seiden 


ee: Jane Ä Seite) 
urarepo 
eg I Tael- |Schlusseite 
it Fotos auf agene Inikofive 


Wenn die Teportagen gut ausfallen werden sie im Flieka erscheinen. 
Inmeldeschluss : 28. Januar 19% 


Adresse : Tiekaredaktion , Mananne Kneiscler, Thunsh. 5 3125 Toffen 
Tel. 031184 48 02 (auch für eull. Tragen! 


Dir Jreuen | uns, mit Die zusammen eiwos au schurnalisterlen unc 


} 
reporter'e Flieky und die Kedakkin 
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Grapefruit , Sevi la" - Pho- Chop Suey _ Kaer\ighedsdrom 
Gropefruit ‚Sevilla‘ (4 Personen) 


3 Se Gra 4 halbieren, Fruchtfleisch sorgfältig lögen 
1 i per« han: an ziehe Schni j in Suirfzi 
schneiden“ + in eine Schliasel geben. 


2 Dranaen Scholen + würfeln 
War. Sheekcorn (Lonserue) Aut  hrorlen' 
$ogr Schinken gekocht würfeln 
Alle Zujolen mil folgender Souce Onmachen: 


bo ar Rahmauork 
Goür Jochurt 
5 dr Ke chup 
ko dr Zitronensafl, Sal, 
ee die 4 schönsten Srapefruitsch alen damit füllen 
4 Yerzkirschen mit je 4 Kirsche garnieren 


"Pho (vieInamesieche Stppe) (Zıloten für Akt) 


Alt Hühner bouillon Aus Würfel 

Akt. Stück Zimtrinde ga zugeben ‚ca. 20Min. CJarın ziehen lassen, 
dann "herausnehmen 

A Ka haelere SoyASAuce 

A KL. Sake od. IrockenenSherry cla2ugeben 

og Lauch in feine Streifchen schneiden 

lo& Karofien 

ko& Sellerie clazugeben + weichkochen 

J0o3 Boostbeef gebraten in feine Sireifchen schneiden ı zuletzt beigeben 


Chop Suey (chinesisches Würfelfiasch) (4 Ters.) 
A e. Del, rauchheiss 


Soogr Yindshuft Tleisch in feine ‚Icm grosse Würfelchen Schneiden 
und gaH anbmlen 
s® 6 sauce clozugeben 
Sala "Weller 2um Würzen 
Tleisch aus der Mdnne nehmen + warm halten 
zurtickgebliebenes Oel erhiken 
4 Sellerieknelle 


2 grosse Zwiebeln 
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| kl. Büchse Bambusspiben k} ir ig schneiden ‚unter slelem INenden durch- 


ompf en 
en Ablbschen 
oui ||on würfe “Zum oS 
! Sauce unter ee Aomin kochen 
oar Champianon gevierlelt Belt 


trlel wieder \ ck 
A gehauften EU/Karloffelmeh! neirge Kinder I8 I a 
3ruL EL Wasser 


anrülıhren ‚in das nee einlaufen lassen, 
nochmals Oufkoch 


zu einem Ärockenen Reis servieren 







Kaerlig hedsdrom (1 Ters. 


Glace _. E 
eek, ‚fein geschillen 


Inawerpulver 

Melinguescholen, ge AEL Glacefin jedes Glos aeben, donn 4 
Ye 2 Hielerie ‚Slscker, Nawer, ganz wenig 
erinau 

Pahm , aeschla 2 [3 Are 

Wird ea lapn AS LH 


4 = 









AZ 3000 Bern 








. A A 
Veli Studer 
x M ee Tr ie u} Im a "a T I 7 
Steinzrubzsnweg 24 


Dr 


Adressänderungen bite an: 


Ddfinden ‚Schwyaerstärn 
aerstarnwe 180 
312 um 


32023 Spiegel 


ae a a ee Mt a he Ms men: hen a 


STR \ Si N N 
DR N ® x S N BIS 
S \ IN 
IN IN \ N III EN nr N 





